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06.05.2025   PROFESSION PFLEGE - EINE HISTORISCHE REFLEXION ZUR 
                        ENTWICKLUNG DES PFLEGEBERUFES UND DESSEN ZUKUNFT ALS
                        AKADEMISCHE PROFESSION

Entwicklung und Emanzipation des (Kranken-) Pflegeberufes aus historischer Perspektive
Der Vortrag gibt Einblicke in die Entwicklung des (Kranken-) Pflegeberufes in Deutschland
und dessen Emanzipation bis heute.

Prof. Dr. Renate Heese (HSZG) 

01.04.2025    ARZNEIMITTEL UNTER DER LUPE:  
                        NUTZEN, RISIKEN UND WECHSELWIRKUNGEN 
Der Vortrag bietet einen Einblick in die Welt der Arzneimittel und Arzneimittelgabe.
Beleuchtet wird der gesamten Entwicklungsprozess eines Medikaments  von den ersten
Wirkstofftests bis hin zur Markteinführung. Weitere  Themen sind die
Arzneimittelüberwachung sowie die Neben- und Wechselwirkungen einiger häufig
verwendeter Arzneimittel. 

Prof. Dr. Karin Fester (HSZG) 

26.11.2024    RASSISMUS IN DER PFLEGE 
                         

Immigration Meets Racism: "Ich bin eigentlich aufgeschlossen, aber....!" Der Vortrag gibt
Einblicke in die Nicht-/Zusammenarbeit mit Zugewanderten in der Altenpflege im Kontext
Ostdeutschland und skizziert unter rassismuskritischen Perspektiven verschiedene
Zugänge, das „aber“ – die Einschränkung und den Einspruch zur Zusammenarbeit –, besser
zu verstehen. Vorgestellt werden die Ergebnisse der qualitativen Studie „Rassismus und
Altenpflege in Ostdeutschland. Zum ‚Unbehagen‘ in der beruflichen Zusammenarbeit mit
Migrant*innen“.

Dr. Monique Ritter (HSZG) 

14.01.2025    ASSISTENZTECHNOLOGIEN IN DER HÄUSLICHKEIT
              

Digitalisierung ist aktuell ein Megatrend. Älteren Menschen und pflegenden Angehörigen
wird eher eine geringe digitale Kompetenz zugetraut. Zugleich präsentieren Politik und
Forschung digitale Assistenzsysteme gern als (Teil der) Lösung für Fachkräftemangel in der
professionellen Pflege und Überlastung in der familialen Pflege. Das GAT-Institut
erforscht, wie durch die Co-Creation von Pflegenden und Ingenieuren technische
Innovationen so gestaltet werden können, dass sie tatsächlich zur Entlastung in der Pflege
und pflegenden Angehörigen beitragen können.

Prof. Dr. Andreas Hoff (HSZG, GAT) 
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